
Anzeige.
" Eo eben hat die Presse verlassen und ist in
der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwcrkcr und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt :

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Profefsionisteu,
oder ei»

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
R e zept d u ch

AiiS dtm Englischen, mit Bc»»tz»»q der be-
sten in und ausländischen Werke

bearbeitet.
für Theiilisteii, Kli»sttischler,Möbclschrciilcr,
(diewehrschafter und Büchsenmacher, Laet'irer
Kiitschcu-ilnd Ehaisc»fabrikauten,Vcrgolder,
Kuiisttrechslcr, Kammaeber, Blcchschmicde
Aiid mehrere andere Gewerbteeibeiide. nebst

gründlichen Anweisungen sibcr die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Aste» solchen Personell, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches ange-

führt sind, erlauben wir uns den "Prakti-
schen Nachgebe«" als ein höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
spare», sondcrn gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrcr Arbci
reu erlernen.

Der Preis des Wcrkchens ist so gering
als möglich gestcllt, um auch dem weniger bc-
mittclren Handwerkern eine Gelegenheit zu
geben sich dasselbe anzuscdaffc».

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die'

ser Zeitung um billige» Preis zu habe» :

Wi!mseil's deutscher Kilidcrfrc'.lnd, von I.G.
Wessclhocft, Philadelphia, >859.

Deutsche >ic»c Testamente.
Der amerikanische Scidcnbancr.
Die Geschichte der Verciuigccn Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neuen Welt bis anfdas Jahr 1857, aus
dem Englischen übersetzt vou Wilhelm
B e s cd r e, Ncuyork, 1858.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis 1857, über-
setzt und herausgegeben von W i l h. I-
L. K i d c r l e n, Philadelphia, 1858,

Leben, Thaten und Meinungen des Ulrich
Zwingli- ersten Urhebers der deutschen
kvailgtlich-reformirten Kirche,von Johann
August Forsch, Ehcn'.he» sburg, Pa. 1»,>7

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargesielt von Christian Gott
hiif von Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia >BB9.

Der lauge vercorgeue Schatz und Haiu-»
Frcuiid, ein »ützlichcs Nach- und Hilfs
Buch für Icdermanii, Stippacksville
18^7.

Aiidachtsübiiiisien und Gebete fnr nachden-
kende und gutgesinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar tavater,La,icaster, Pa. 18

Lutherische und reformirre deucsehe A. B. C.
Bücher.

Ajserdem Schrcib-Papier, Feder» ».Schreib
Diult.so wie auch Bla>iks für Mortgages,
Indgcmciic und Coumio»-Bo»ds.

Eine Auswahl schöner deutscher Luder ist bei
»ns ebenfalls stets vsrräthig. und um bil-
ligen Preis zu haben.
Reading den Uiten Juni.

P h i l a d e lp h i a u n d R e a d i u g

Rie^lbaw.
Anfangend auf Freitag, Mai l, 1610.
Eluute» der Abfahrt für Passagier Kai reu.

Taglich.
Von Phila. nm 7 Uhr V> M. n. M.N.

" Reading um iL M. und N. M.
Das Philadelphia Depot oder Niederlage
ist am Eck der Lroad- und Eherrystrasse.

Fahrl o h n:
Erste Klasse Karren HZ 50
Zweite Klasse Karren 2 lni

Der Z Uhr Karreuzug von Philadelphia,
hält in Pottstaun an für Frübstück.

Der Morgen Karren.;»,, von Philadelphia
und der Nachmittags-Karrenziig von Rea-
ding, werden vou emein Karren für Dame«
begleitet sei».

Beide Kaerenzüge halten an den gewöhn,
licht» Plätzen an sür Weg-Passagiere.
Tage fnr daS Abgeben der Fracht-

Von Philadelphia, am Mittwochs und >
Samstag, um Uhr V. M.

Von Reating. am Dienstag nnd Freitage
um sjUhr V. M.

G. ?l. Nicolla
?liif.'cher vou Transportationen.

Meading, Mai Z, 1840. bv.

Dr. Vechter's
Lun gen-Pre servativ.

Preis Sl> Cent die Flasche,
Ist »in» sehr schätzbare Zllbercitnng, entdeck
durch »tuen regelmässige» nnd berühmte» deut-
schen Arzt, der fl» über fünfzig Jahre «u seit«cr eigene» Prax»s »,»Dtntschlaud gtbranchr

hatt», in welch»m Lande sie während jener Ztit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husten,
Derkälluugen, Katarhsteber, Engbrüstigkeit,
Keiichhttste», Seiten- nnd Rückenschmerzen,
Bliitspeie», jeder Art Brust- n»d Liingenbe»
schwerdkii, und i» Hemmiiug der hcraiinahen-
de» Auszchruiiq. Vieles kann als Lob der
oblge» ?>«<edizitt gesa r werden, aber tie Ze«>
lliiigsbckaiiiitmachiiiigett siud zukosispielia da-
zu z je?er befi ietigeute Beweis >» dessen Wir-
kuiige» wird iu einem Versuche damit gefiin
den werde», so wie auch zahl« eicbe Einpfehl»»-
gen die Aiiwcisiingszcttcl begleitend. Ueber

Flaschcn sind allein iii Philadelphia
wahre,io tcm letzten Winter verkauft worden,
ein nberzriigeiider Beircis vo» desse» Nutzbar,
keit, sonst würde eine so grosse Quantität uie

vcrkaufr worden sein.
So wirksam ist die Medizin gewesen in

Enriruiig der Verschiedenen Kraukhcito» für
welche sie empfohlen ist, daß sie allen ander»
Zubereitungen vou Sarsaparilla, Pauaccas
:c. schncll voraugcbt.

Viele Zeuguisse siud vou Zeit zu Zeit erkal-
te» uud bckauiil gemacht worden, aber dcrKo
sttiiaufcvai'.d vou Zeitnugsbekaiintmachniigen
Verbietet deren Mitthtiiuug alhier. Die
Leichtgläubigsten könueu leicht übeizengtwer-
de» von . er Nützlichkeit dieser Medizin weiiu
sie aiirnfeii au Leity's Gesuudheis Emporinm
No 19l Nordzweitenstlasse, unterhalb dcr
Vine Sil asse, znm Schild des ' goltenenAt-
lers und Schlangen" alln o Zeugnisse und
Nachivcisuugeu z» huiiterte» vo» Falle» tcr
luerkwürtigste» Kurcii durch dicse Mcdiziii,
vorgezeigt werde» können.

Reading, den 2, Inui.
.6.Diese Medizin ist um den oben ange-

gebene» Preis i» dieser Biuekerci zu habe».
Juni st). bv.

? i a c!? r i cd t.
Der Unterschriebene benachrichtiget hiemit

crgebenst alle solebe Peisouen die sich selbst
»och verschuldet wissen an seinem

Sliefel- ll»d Stobr,
daß er seine Bücher »» die Haute vou Cl'ar»
le«'- E»-q. zum Eiiifordcrii überge-
ben hat. die uocb schuldig sind,wür-
den wohl thun wenn ste sogleich anrnscu, um
Kojieii zn crsparcu.

Abraham
Rcadiug Mai IS. bv.

t! l. Xlv ()!i j i

Wo ist Johannes Haad,
aus Plattenhardt, Oberau,r Sliutgardt?
Johauu Haab ist mit seiner G.uuu Auiia

geborue Fril-, voretwa >0 Jahre» in denVer-
eiiilgleil Gtaaceii angekommen. Er soll i»
Nc» Pork qeiaudct sei» n. sieh einige Zeit iu

Michigan aufachalte» habe». Dcr Nttterzeich
iiece fei» Schwager möchte gerne dcu Aufent-
halt desselben erfahren, nnd ersucht daher ihn
und ledcii, der Aufschluß hiernbrr geben
kaun, um gefällige Nachricht a»

Michael Fritz,

Dr. Leidn's Blnt-Dillen?
Dr. L'cit'u's Blnl-Pii!en ?

Dr. Blnt-Pllieii ?

Ein grosscr Theil davon ist Sarsaparilla
Sind die einzigen bestehenden Pille» wclehe
die stärkste Eigenheit besitze » für die Reini-
gung der Eingeweitc nnd die Fähigkeit, zu
a.'ti'her Zeit, das Geblüt und Natur zu rci-

ttigcn.
Dr. Leidy's Blnt-Pillen,

Sind aus solchen »icdijiuischcii Extrakten zu
sammene,esel>t, welche selou von dni herübm
teste» Aerzte,» >» deii Vereinigten Staate»
angewandt wurdcu nnd ui dcr g.'.nzc» Wclt.

Dr. Leldv's Bliil-Pilleu.
Sind ei» sichcrcsGegcilirittel ?,eqe» die übel»
Effekte n»o Folgen von Merkur» nnd Mine-
ralien, oder die gefährlichen Effekte von den
sehlecbten Arzeneien »nd O.uack - Medizinen
vc» Onaucksalbnn nnd ausläudlstheu luipoi-
lörcn.

Dr. Ludn's Nlnt-^lllen,
Sind Ant« Oiiack, Anti Merkiirial, AntiGal-
leiihafc und gegen alle Krankbcit erzengenden

Ursachen oder gegen die Eonstltntio» wirke»,
de Substanzen.

Dr. Leidy'6 Blnt-Pillen,
Vlögtil angewendet werden bei jungen nnd
allen, mäuulicbcn und weiblicheu, in alle»
Verhälluisseu, oh»e Rückhaltnug vou Arbeit,
Diät oder »lässigem Lebe», uud ohne g?»ebt
für Vertälluiig.

Hort! was Doktoren sagen! von Dr.
Leidy's Vlut-Pillen!

Auszug von einem Briefe von Dr Howard,
dallrt Petersburg, Juni Zl), 132 V.

'<lch fand die B!»t Pillen als eine vorzüg
liehe Piirgaii; und Geblüt Neinigung, fand
sie mild nup sanft in ih> en Wii kiiugen, kc,ue
ekelhafte kcaukhcit erzc»e,end im Magen, Lei-
bschmerze» zc. welche gewöbulieh tiirch P»r>
ga»ic» erzeugt werde». Ich glaube, daß die
Blut Pille» die allerkräftiaste» iii Eristeiiz
siiid, vo» allem i» Form von Pille», nnd weiß
daß sie in »»zählieheu Fälle» tie bcstc» Wir-
kilttgc» hervorgebracht habc»."
Auszug eines Briefes Von Dr. W. S. Lam-

bert, datirc Washington, Inli 8, IB6S.
"Ich fai>d Jbre Blut Pillen als «ines dcr

höchst schätzbarstem Abfnhi»»gsmittel.wclchce
ich je aiiwaudk». Iu der That, ich bi» so zu-
frikdeii mit ihre» Wirkungen, daß ich selten
ei» auderes Abführlingsmittel anwende. leh
gebe sie fast in alle» Krailkheite» wo Abftih-
l llttg nöthig ist. Es ist auch nicht immer der
Fall daß ich sie eittziq als Abfübi uiigsmittcl
anwende. Ich finde daß sie für rhenmatifcbe
Schmerze», Kraukheitc» dcr Haut u»d viele

andere Uebkl, »be» so wirksam sind.
Die Doktoren I. C. Hancock, CharlesHa-

mil nnd William Francis, von Pennsvlva»
lue».?Dr. I. P. Llond nnd Isaak Halbach,
von Nc« Orlcaiis.?Dr. I. G. Levis undJo-
nalhaii Del'ree, von Kciitucki'.?Dr. I. Ele-
ttieilt, vo» Richmond. ?Dr. Simon Snecd,
vou Natche;.?Dr. I. 0. larret, von Pirrs
biirg?stimintii der allgemeine» Meinung bei,
das; die Blur-Pillen daß allcrschätzbarste Ab-
fübruuqs und Blu?rrin>qungmitlel sind, und
cigciirhümlnbt Milte! für rhenniathische Ne-
bel. Krankheiten der Haut, Kopfweh, Sebwi»
del, Ohilinacht ce. :e , welcbcs sie jemals ge-
kannt oder angewandt haben, und gebrauche»
'sie in ihrer täglicbc» Praxis."

Zahltcube Aeugnissc vo» Individuen könn-
te» ebenfalls vorgelegt werde», abcr die Kö-
llen für Atverrcisc» sind zu aroß um teie»
Pliblizirniia zn erlauben. Zn alle Solchen,
sie Gelegen!?' it haben mögen, möchtc Dr.Lei-
dy dennoch sage» -

Profil! seine Blnt-Plüen!
Vor alle» Mittel» probirt sie, ehe ihr res-
kirt andere zu pi okire». Sie waren nie »»be-
frietigeiid?sie werte» »ie nubtkriedigent sei»
?könne» »ie iiubefiietigend sei» ui ei»i.ur
ihrer Wirkunae», weil >iuge»onimen daß über
lk>s),ok><> Schachtel» davon verkauft wurden,

und i» niebc cinen einzige» Falle war einige
davon iinbcfi ictigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy ?

Die ganze Welt soll es wissen! ! Sei» Na-
me ist von selbst sieb schnell derbreitend?und
sein Rutil» begleicet de» Name».

Dr. N. B. L idv ist sowobl ein regnläi cr
Appocheker als Arzt, alccstirr durch die Dok-
toren Pbpsic, Ehapman. Eore, G>bso»,Jack-
so», H.ue, Hoiiier,Dewees, James zc.

Dr. N.B. Leidi' ist ein arboruer Pennsi'l-
vanier, gebildet i» dessen und iil
nicht von Paris, Londoii, Edi,iburg ooer cjz
»igem aiisläiidiscbe» Orte, welche gewöhnlieb
von Oiiack'salber» u»l> Becrü.ikl» angegeben
>vn e«ii, n'elche denken, tnreh solche Tricks die
liuwissentcii und Nukuildigeu leichler zn hiu-
lcrgeheu.

N. B. Leid,' gibt medizinischeu Rath um-
sonst, i» alle» Kraukheitc» von jed.r Naciir
nnd Art, rccbnet »nr den gewöhnliche» Preis
für die Mctiziiie» die cr Vielleicht Vcrord»e»
mag a» seinem Metizi» Stohr nnd Gesnnd-
heils Empo: ini», No. l?>> Notd 2re Stiassc
»ahe der Weinstrajse, (Schild vom goltiieu
Adler und Sehlauge».) Philadelplu.i, wo ci»-
;>a prcparirt werten, nnd im Großen uud
Ktcincu vcckauft

.Tr. 25lut-j?illen,

Ebenfalls zn verkaufeu bei:
I. R. Gmiih «. Eo. Ste Strasse, nahe am

Rochen Löwen Wirrhshanfe.
I. Gilbert n. Eo. Lte St. oberhalb der

Wei» Strasse.
Friedrich Älett, Ecke der Lteu uud Eallow-

lull Strasse.
G. W. Oakely, Appotheker, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
Job» F. Long, do. Lankaster.

B. Moser, do. Aileiitau».
F. G. Liniiert, Kaiifma»», Laneaster.
Miller» Schisty u. Smith, do. Hamburg.
L>llnd zum Verkauf iu dcr Driickerei dieser

Zeitulig, Preis Cent dl? Sehacbtel.
Ma, L6. 11.

LaudinJr-diank
Dnr.l> Driv.ichandel zn verduftn,

Eine schätzbare Pla»itage,
gelegen in lacksoii Tauuschip. Wayue Canii-
r>), Jiitiaiia; greuzeud an lacksonsbonrei
Meile vom National Wcg, uuv 4 Äieiliii
vom Weiß Wasser Cai al.

Enthaltend 160 Acker
vom beste» Land in Wayne Caniuy.

Die Verbessci iliigcii darauf bcsic-
Heu aus ei'.icm prächtige»

Wohnh a u s e,
mit 2 giittn Pumpe» vor Hausci)»» ; »li,,

ueiic und präeblige Irehm Scheuer, »i»d a»
dere Nebeuaebäiite. D>>s Ganze bcfindet sich
im guten Zustande und unter gnten Fensen,
mehlsiriilhelis mit Schwarz-Wallniiß Slie
geln. 8i« Acker davon sind gcklart nnd das
übrige ist mit schönem niid Zcik'-
i cr-Holz bewacbseir

Gutes Recht und Besitz tan» eiuige Zelt
gegebeu werden, von

Samuel Spittler.
Mai I, IB4N.

N. B. Indem der Nuterschi iebeue geson-
nen ist zu verkanfe», so werde» Kaustustige
wohl lhun, sich iiiic postfeeien Briefe» au de»
Eigenlhümer, oder an den Heransgebcr die
ser Zcikuiig zu wende», um die Bedingungen,
wclebe sehr attnehmlich siiit, zu crfahrcu.

V o r sch l a g
für die feinere Herausgabe deck

Freiheirs- a el, rer s,
i» Skippackevillt, Moiitgomeri'Canucy, Pa

Das geehrce trntsche Publikum vouMouc
gomeri! Nno de» angrenzende» Eannties, »»>

Staai Pennst)tvan>e», werten ehrenvoll bc-
»a>hi icbliget voii dkm Vorschlag, fnr die fei-
nere Heiansgabe vorersagrer Zeiciiiig, welche
seit eliliw» Jahre» von Hrn. .-tl ii>Zld Pu-rvelle, Herausgeber des Be
obachrecs,".i>» Rcadiug.) hkrausgegebc» wur
de, daß ich jetzt dle Herausgabe obiger Zci-
tung ganz alle,» a»f mich genommen habe, >i.
gesoiuie» biii, dieselbe fernerhin auf die wah-

re» republikanischen Gruudsatze li)afl,iiiq-
lon'a herailsznqeben, gniistiq für die E>-
wähluug von General IVilliam H.
fou, dcr Held vo» Tippecaiioe für Presi.
Deut, und I<>hn T>'l>sr, vou Virgiuieu, für

Vice President der Vcr. Staaten.
Bedingungen.

Der "Frcihcits-Wächter' wird jcdcnMitt
woch ans einen Snpcrialbogcn schön und sau-
ber für "Einen Thaler" des Jahrs in halb-
jähriger Vorausbezahlung gedruckt erschei-
nen. Alle Zeitungen die dnrcb tie Post be-

fördert werden gehen auf Kosten der Unter-
schreibet-.

Diejenigen Herren welche ei» Pack von 8
»cncn llnnrschlkibern sammeln, und für die
Bezahlung stehen, erhalten eine frei.

und M>rlhciln»gc» an den Her-
ausgeber iiiiisse» Poslfeti sein, sonst werden
sie nicht angciiommcu.

I. P. Kinkel
Skippacksville, Montgonier») Cannty, Pa.
Mai ö, IL4O.

Einladung zu r S u b s e r i p t i o n

für den

Liberale»! B e o d a ch t e r.

Ilm die obeilgcnaiinte Zeitung soviel wic
möglich mehr zu verb eitcii, erlaubt sich der
Herausgebe., teiselien das geehrte Publi-
cum znr llncerschrifc für dieselbe ergcbens!
einzniaten.

Da in Berks Canntv keine andere deiitscbc
Zeitung bejiebt, welche die wahren Grund-
sätze der »nverfälsebten Dcmotralie Verthei-
digt, so werde» die Freunde des G>rn. ET.
D- Warrl-zan und .Hriim T°nior be-
lonters anfmerksain darauf gemacht, und
böslich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorge».

25 -> d i i: g t» !, g e ii:

Der "Liberale Beobachter" erscheint jeden
Dienstag auf einem grossen Superi.ilbogc» mir
sMnen Lettern gedruckt. Der Sudscriptions
Preis ist Ein T h a l e r des Jährt, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbercii wird.
Wer im Laufc des Jahrs nicht bezahlt, dem
werte» I Thaler SU Cuts für das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als 6 Monat wird kein
llntersebreiber angenommen, und etwaige Aus
küiitigiinge» werden nur dann angenommen,
wenn sie einen Monar vor Ablauf des Sub-
scriplions Termin? geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange
nommen und für den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Ilnterschreibern in dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geftbehen dureli die Post oder Trager, von
Letzlera für Eent jäbrlieh, auf Kosten der
betreffenden Unterschreiber.

Briefe und Mittheilungen müssen porto-
frei eingesandt werden!

Reading, den 28, Zan^ar.
Dr. I a y u e 's

E rpc ctor a n r.
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben
für Asthma, Husten, Blutspein, stechenden
Husten. Ltickstuß oder Hives, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Schinerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athems und jede andere
Krankheit ter L u n g e und Brust, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen,?

sßro nchit i s, steine llngefundheit der Luft-
ist eine Krankheit tie jährlich T-nisende

! und aderinals T.iusende in ein vorzeitig Grab
! versenkt, wird allezeit damit kuiirt. Die ge-
wöhnlichen iSympiome von dieser Kranlhe,t

sind Husten, Schmerzen der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Arl>-
men, .c st Inn.!, hektisches Fieber, Auownrf von
Schleim oder andern, Stoff, wie auch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der seinen Haut, welche inwendig in den Lusr-

röbren oder Luftgefasscn ist und durch alle Thei
le der Lunge laust. Dieser Erpekiorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Lieber und schweres Athmen, bringt

lein freies und gelindes Ausweisen »error, und
bewirkt eine Kur m kurzer Zeit,

j Tie Asthma wird jederzeit dadurch knrirt?
Zwei oter oder drei grosse Dosis kurirt den

Slicksklist oder bei Kindern, in fünf-
zehn Minuten bis zu einer Stunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen weläie die Aufzehrung H.Men, und
von chrkn Aerzten als unbeitb.ir erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. D. D. President
vom Granville College, i» Ohio, (kürzlich von
Neu ?)ork) sagt:?er liabe unter einer starken
Verkalkung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
daß st!» Athmen so schwierig gewesen sei, dasi
er sich in grosser Gefahr fühlte'zu ersticken, daß
er aber durch de» Gebrauch von diesem Erpee-
rorant vollkommen hergestellt wurde/'?Frau
Dilks, vou Salem, 9i. I. wurde von der Asth
ma, wor.in sie LV Zahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flasche» von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Ort, wurde ebensalls von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirr. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lieh stark in Gefahr der Auszehrung war, wur
de , durch den Gebrauch von 3 Flaschen, voll-
kommen hergestellt.' Dr. Hamiton, von St.
James, Eüd-Carolina, war stark mit einem
Austen, Heiserkeit und Sbinerzen der Lunge

behaftet, und durch teil Gebiauch von einer
Flasche von dieser Medizin fand er standhafteLinderung.

Das folgende Certstkat ist von einem prakti-
zirenden Arzte, und sehr respectabel» Geistli-
chen von der Methodisten Gemeinte, datin
Motest Tau», Va. August '27 IL.?«?.

Dr. Jayne.-Geehrter Herr-Ich habe ihr
Erpectoraur überall in meiner Praxis ange-
wandt, seit djn letzten drei Monaten, und für

alle Uebel von Erkältungen tLnstündunz
zen und Gcinr>Kcl)keit der Srult, es ist
unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge«
braucht habe.

Mit Achtung Ihr
N. A- Williams, M. D.

Auszug eines Ceitisik.us vom Shrw. Doktor
Babe o ck, letzherigen Presidenten vom

Wast)ington College, Maine.
"Von früherer persönlicher Bekanntschaft

mit Dr. D. Zavne, einem regulären Studen-
ten der medizinischen Universität von Pennsyl«
vanien, und einen erfahrenen glücklicheu Prak«
tikanten von Medizinen, w.ir ich im Stande
die zahlreichen Attestate zu Gunsten feiner ver-
schiedenen medizinischen Prepar.uionen zu be
stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. Nach einein Versuch
derselben in meiner eigenen Familie, und eini-
ge d,wo» persönlich, habe ich mich von Mvhr»
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sindwas sie vorgeben zu sein?keine Quasalbereien
?sondern künstlich bereitete Medizinen sür ei-
nige der gcfäbrlichsten menschlichen Krankhci:
ren. Ich weiß daß sie hochgeschätzt, und ver-
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der
Metizin vorgeschrieben werden, sowohl in die-
ser als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatz
zu unsern medizinischen Material, und eine si-
nere sowohl als unschädlich und nützliche Me-
dizin für die Kranken zu empfehlen."

Nufiis Babceck, jr.
Zum Verkauf bei George w. Oak'elv,

Apoihekcr, Rord ste Strasse, Reading, Agent
sür Dr. Jayne.

Januar 7. l,p.

Berks Eannly Intelligenz Amt.
Auf di ngentcs Eisuebeu vieler seiner

Hrcuiitc wurde liiiterzrichneter bewogen, ei»
allgemeines Intelligenz-Amt, i» Verbindung
mit seine» andern Geschäfte», z» eröffne»,wo
Personen für öffentliche Belehrung, irgend
H.'uiser, die zn verlehnen, zu verkaufen, oser
;» vcrmoi rgätschen stud, eintragen lasse» und
Solche, die z» rciitc», kaufen oder auf Mort-
gatsch zil lehuc» wünsche», Eiki>»digling ein-
ziehen können, auch werden alle ändere zu
einem Intelligenz Amt gchörent? Geschäfte
verrichtet aus' Anfrage bei

Jäkelen,
Nord ste Strasse, gegenüber tcr Epis«

kopal Kiichc, Reading.
November lö.

imd

P i a » o Piccol a s.
Der Unterschriebene benachrichtiget das ge-

ehrte Publikum biermit, daß er so eben von
Europa erhalten hat

AQ hliano Fortes,
vorzüglich sein und fbön gearbeitrt von herrli-
chem Ton. Ebenfalls,:

4ZZi a n o sl- c ola s.
Dieses ist eine g>inz nene Art von Instru»

menten, niid h.ir s>i on jetzt den größten unge-
theillen Beifall in, größten Theile voii Europa
gefunden.?Die obigen Imnumente sind sür
den Unterschriebenen besonders verfertigt, und
er kann sie daher mit vollem Zutrauen emr-
fehlen,

Er hat ebenso eine grosse Auswahl von an-
dern niusikaliscben Instininemei, zum Vcrkans
mimenllich: Violinen und Violinen Bogen,
Sailen, Kl.irinetten, Flöten, Trompeten»frai>-

.Börner, Trombonen ze zc. Alle diese
ist cr gesonnen wohlfeiler zu verkaufen, als sie
iii Philadelphia oder Neu Pork gekauft werden
können.

Spiel; e n q.
Er hat ebenfalls von Er-?pa ein?

i Auswahl von S P ie l z e u g e erhalten, was
er fchr wohlfeil verkaufen will.

L- Deizmann,
Reading, Dee. 17.

Briefe inii? 2)e!li!:ac!uen.
Werde», wie vorhin, ,» deiilseher. fran»

zösiftber und englischer Sprache vom lin«
ceizeichiiele» gehörig geschr>cbe», u»d »ach
Europa, a» Ort und Stelle, sorgfältig er-
pedirl.

Auch de» einheimischen der englischen
Spracbe uuku»d>gt» Stadt-ii»d La«dleii--
le». denen es höchst angelegen seyn sollte
ihre sogenannte» Deeds, als: Käufe, teh-
»»»geil Boiids, Rechnungen und besou-
ders ihre Testamente, in ihrer deut sehen
Muttclspräche, geschrieben zu habe«, eine
Volstchls Maasregel wodurch ma»chem
weiiläiistgcn uud sota»» kosZspieligen Pro-zesse köttiite vorgebeugt wcrtc«, bietet cr
seine Dienste an, und, als gesetzverstäudi-
ger ersahiuer Notarius, und ehemaliger
gerichtliche Be amte wud er sich thatigst
besleiszen den Wüiiscl eil scincr Cilente» ge«
wisseuhaft zu entspreche». Ma» melde
sich persönlich oder in porlo freyen Brie-
se« an

Prof'r G Wagner,
Readiiig, Pen»'«.

In der Gegend vo» Reading wohnende
Personen belieben am Stobr tcr Hru, Keim
und Stichler nachzufragen.

Reading, den 19, November.

I o l) n S. ?l nlenda ch '6
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der 6ten und Ost-Penn Strassen
N e a d i » g.

Reading December 17.

lcincl« ut
>v<>, k sn«l

liÄl»<l«oinv »t tili« (tkk>

ve, »t rvusonablv j,ricos.


